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Zur Kenntnis der Kulturgehölze
Südtirols, besonders Trients.

Von Dr. .1 o s e t' M u r r.

(Fortsetzung von S. 44 d. Jahrg.).

Mahonia japonica DO. Trient, nur ganz vereinzelt

kultiviert: wenige Exemplare sah ich auch im Stadtpark von

Rovercdo.
.Mvrsine africana L. Ilciurickspromenade in Gries.

Myrtus communis L. Bozen-Gries (II.), dortselbst an

der Heinrichspromenade auch fruchtend, doch im Winter geschützt;

in Trient sali ich noch kein Ex., in Tabernaro (c. 500 m) angeb-

lich ein grösserer, aber nicht blühender Strauch.

Nerium Ol e ander L. In Trient meines Wissens fast nur
als Topfgewächs, dorh den Winter im Freien aushakend.

Ülea europaca L. In Südtirol von Bozen abwärts an
vielen Stellen in einzelnen Ex. angepflanzt (H.)

3
eigentliche Oliven-

kultur nur von Vczzano an durch das Sarcathal hinab, in Arco
bereits ausgedehnte Olivenhaine. In Trient stehen etliche ältere
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Bäume an der Villa Moiranni nächst der Alle-Laste Kaserne,
welche nach einer mir zugekommenen Mitteilung jährlich 5 Liter

Öl liefern. Auch in Boveredo einzelne fruchtende Ex. (C.)<

Ostrya carpinifolia Scop. Trient, in der Anlage
üher der Piazza d'armi hochstämmige Exemplare, übrigens in der

Gegend das gemeinste Laubgesträuch.

Paeon ija™a rborea Don. Roveredo (C), Trient. Bozen.

Paliurus australis Gaertu. Wild bei Arco ; doch
glaube ich auch untern der Strasse nächst Castell Toblino einen

Strauch gesehen zu haben: neuestens von Dr. F. S auter bei

Girlan angegeben (kaum wild?); in Trient mehrfach zu lebenden

Hecken verwendet und meist nicht blühend oder die neuen Triebe

erst im Herbste blühend und fruchtend, so an der Kirche in der

Vorstadt Piedicastello; ein reich fruchtender Strauch auch lieben

Cercis und Diospyros in einem Gute an der Strasse gegen Buco
di Vela.

Paulownia imperialis S. et Z. Bei H. nicht erwähnt!

In Meran, Bozen-Gries, Trient u. s. w. sehr häufig kultiviert, viel-

fach bereits starke Bäume,*) wie Catalpa in Trient mehrfach
aut Mauern in kleinen , doch blühenden Exemplaren ver-

wildert. Die neuen, nach der Beschneidung entstandenen Triebe

setzen im Herbste zahlreiche Blütenrispen an. ohne diese zweite

Blüte zur Entfaltung bringen zu können.

Periploca graecaL. Bozen, Trient, Roveredo (IL) \ zur

Bekleidung von Lauben, Brückengeländern (z. B. in den Bahn-
hofsanlagen in Trient) u. s. w. verwendet.

P h iladelp hus coronarius L. Sehr häufig kultiviert,

aber auch an zahlreichen Punkten Südtirols, besonders des süd-

lichsten Teiles wild.

P hotin ia serrulata Li ndl. Nach Evonymus japonica,

Ligustrnm japonicum und Eriobotrya japonica wohl das häufigste

immergrüne Ziergeholz in Südtirol; doch kommen in Trient die

korallenroten, bis zum Frühjahre bleibenden Beeren an den

wenigsten Exemplaren zur Entwickelung und wohl überhaupt nur

in günstigen Sommern und Lagen.

* Physocarpus (Spiraea) opuli Colin Maxim.
Trient, häufig in den Anlagen. Roveredo (('.), ebenso in Inns-

bruck, Hall u. s. w.

Pittosporum Tobira Ait. Vielfach in den Anlagen

Südtirols, doch wohl nur in den mildesten Lagen den Winter
ohne Schutz aushaltend.

Platanus occidentalis L. und P. Orient alis L.

allenthalben besonders als Alleebäume häufig kultiviert.

P oinciana Gillie'sii Hook. Trient, mir nur einmal aus

einem Garten überbracht.
* Popnlus Beroli ne n s is-Dippel (= P. italica

Moencnxlaurifolia)? Ein starker Baum mit rhombischen Blättern

in den Bahnhofsanlagen in Trient gegen das Seminar, in welchem
Prof. Kühne nach den vorgelegten leider unzureichenden Proben
obiy;e Kombination vermutete.

*) Besonders mächtige alte Exemplare stehen am Schlosse

Wildhaus im Drauthale ober Marburg.
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* P. balsami ieia L. Häufig kultiviert, auch in Inns-

bruck. Ein grossei Baum nächst dem Tribunale in Trient behielt

letztes Jahr bis in den Dezember hinein sein Laub grün.
* P. canescens S m. In Roveredo häutig kultiviert (('.),

wohl auch anderwärts in Südtirol.

P. monilifera Ait. Bozen, einzeln (II. I und sicher auch
anderwärts.

P. pyramidalis Rozier. ÜberallanWegen u.Höfen gepflanzt.

Prunus Laur ocer asus L. Bozen, doch selten (li.):

jetzt häutig kultiviert in Trient, Roveredo u. s. w., freilich viel-

fach nicht blühend.

P. lusitanica L. Roveredo (C), auch in Trient beim
Gärtner Smadelli in der Via Grazioli.

P. Mahaleb L. In Südtirol gemeines Laubgehölz nnd
kaum kultiviert; in Innsbruck, wenigstens früher, ein grösserer

Strauch in der Englischen Anlage.

Pueraria Thunbergiana S. et Z. Als Bekleidung
einer Gartenlaube bei Smadelli in der Via Grazioli in Trient.

Punica Granat um L. In Südtirol sehr häufig kulti-

viert und um Bozen. Ifiva u. s. w. wie wild (H.), auch zur Zierde

in Anlagen.
* Ptelea trifoliataL. Roveredo (C); in Innsbruck mehr-

fach angepflanzt, z. B. im Hofgarten, in Dreiheiligen und unmittel-

bar über der Iimbrücke.
* Quercus Ballota Des f. Roveredo (f.).

Q. 1 1 e x L, Wild nur in dem weiteren Bereiche des Garda-
see-Beckens; kultiviert in Bozen, ehedem noch sehr selten (H.),

jetzt z. B. in Gries schon einzelne schöne Bäume, um Trient mehr-
fach, doch meist nur vereinzelt kultiviert (Povo, Villa Zambelli.

Scala),über derVia Grazioli jetzt eine grössere Reihe junger Exemplare.
Rhamnus Alaternus L. Heinrichs-Promenade in Gries,

Castell Toblino, hier anfangs April aufblühend; Roveredo (C).
Rhaphiolepis indica Liudl. Trient, Via Grazioli. nur

ein Exemplar im Garbari'schen Garten.

Rh us Cotinus L. Im wärmeren Südtirol überall wild

und gelegentlich auch zur Zierde gepflanzt.

Rh. typhina L. In Südtirol häutig kultiviert und sogar

mehrfach verwildernd (II.. Evers a. a. <)."); übrigens auch in Nord-
tiiol häutiger Zierbaum.

Ribes aureum l'ursh. Bozen, auch einzeln verwildernd
(II.): in Trient ziemlich selten kultiviert.

R. nigrum L. Selten in Gärten (II.), nach Hausmann
(Anhang") S. 14:11 wäre die Art an 2 Stellen um Brixen wild. In

Nordtirol öfter kultiviert, z. B. in Mühlau bei Innsbruck.

Robin ia hispida L. Bozen, selten angepflanzt (II),

jetzt ziemlich häutig, in Trient nur vereinzelt.

R. Pseud-Acacia L. In Nord- und Südtirol höchst ge-

meiner Kulturbaum und besonders längs der Bahnlinien zur Be-

festigung des Bodens angepflanzt und öfter, z. B. in der Fersina-

schluclit, ganze Abhänge überziehend (vgl. II., Evers a. a. ().):

ausser der „Kugelakazie" (diese vielleicht die R. Bessoniana des

Smadelli'schen Kataloges) die var. pyramidalis in zwei

Exemplaren an der Piazza del Vö in Trient.
* R. V send-Acacia L. v a r. m o n o p h y 1 1 a. Diese

merkwürdige, habituell weit abweichende Form (mit eiupaarigen.
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Blättern und stark verlängerten Endblättchen) findet sich in einigen

hochstämmigen Exemplaren an der unteren Via del Travai in

Trient, ferner in der Via Grasioli und wohl noch anderwärts.

* R. viscosaVent. Ein Baum in Trient rechts am Bahn-
hofe und einzeln auch im Garbari'sehen Garten in der Via Gra-
zioli mit der vorigen, ferner in Piedicastello.

Rosa*) Banksiae R. Kr. In Trient, wie überhaupt in

Südtirol mehrfach kultiviert und nach einer mir zugekommenen
Mitteilung in S. Dona auch halb verwildert.

R. gallica L. Eine halbgefüllte Form (nach den Stand-
orten augenscheinlich die „R. provincialis Ait." bei Gelmi Prosp.

p. 58) ist ähnlich wie sonst auch R. cinnamomea L. in Trient

mehrfach (Goccia d'oro, Piazzina ausser S. Martino) völlig ver-

wildert in Gebüschen zu finden.

R. indica L., R. lutea Mi 11. und R. scande n s M n c h.,

letztere zwei besonders häufig als Kletterrosen kultiviert.

R. multiflora Thunb. Gries-Bozen. Trient u. s. w..

häufig kultiviert.

* Ruh us odoratus L. In Trient, Bozen n. s. w. hier

und da kultiviert, häufiger in Nordtirol.

Ruscus aculeatus L. In Bozen. Toblino u. s. w. wild,

in Trient nach Gelmi in Piazzina; ich traf die Pflanze hier bis-

her nur kultiviert am Aufstieg nach Alle Laste und verwildert in

einem aufgelassenen Parke in Ai Giardini mit Calycanthus prae-

cox, Vinca maior etc.

Salix babylonica L. liier wie in Nordtirol häufiger

Zierbaum.**)
Sophora japonica L. Bozen, nur 2 Bäume (II. ). jetzt

häufiger: Trient (Evers a. a. ()), hier nun bereits zahlreich als

Alleebaum z. B. längs der Piazza d'armi und an der Piazza del V.6.

Roveredo (C). Auch in Innsbruck, Hall u. s. w. ist der Baum
mehrfach zu treffen, kommt aber hier erst gegen den September
zur Blüte (in Bozen und Trient im Juli) und nie zur Frucht-

bildung. Ein riesiger Baum in der Erlerstrasse in Innsbruck ist

vor einigen Jahren der Verbauung zum Oper gefallen.

Sorbus domestica L. In Bozen (II.) und in Trient /..

B. in Goccia d'oro und über S. Nicolö (Evers a. a. 0., d. Verf.)
wild, doch nur strauchartig: an beiden Orten einzeln auch als

Fruchtbaum kultiviert, z. B. in Trient gegen Buco ili Velri,

dann ein Baum am Beginn der Via romana u. s. w. Co belli
kennt die Art von Roveredo nur kultiviert.

* S. hybrid a L. Roveredo (C).

*) Auf die hiesigen Kulturrosen, deren bereits Hausmann
(Flora von Tirol S. 278 ff) etwa 10 anfahrt, konnte ich noch nicht

näher eingehen. Die verschiedenen weiss, rot und gelb blühenden,

allenthalben in üppiger Fülle zur Bekleidung von Mauern, Ve-

randen und Altanen verwendeten, zum Teil sehr frühzeitigen Alton

bilden den lieblichsten Schmuck der südtirolischen Villegiaturen

z. B. in Grics. Roveredo, Arco u. s. w.

**) Jn Innsbruck ist auch die in Nordtirol fohlende S.

viminalis L. in der Iwnanlage und S. pentandra L., die erst an

der Alpe Liesens wieder auftritt, in Schüncck bei Weiherburg
kultiviert.
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Spartium jünceum L. Wild wohl nur in Riva und

Avil». Im Hertenberg l»oi Bozen wie wild {11.1. in Trient nur ein

Sträuchlein verwildert an der Strasse über dem Franziskaner-

kloster.
• Spiraea Cantoniensis Lour. In Trient massenhaft

kultiviert, seltener in Nordtiiol z. B. in Hall.

S. hypericifolia L. Einzeln kultiviert in Bozen-Gries.

* S. japbnica L. (= S. callosa hört.). Sehr häutig in

Nordtirol kultiviert, in Südtirol mindestens weit seltener.

* S. oblongi fulia W. K. Vereinzelt kultiviert ebenso

in Nord- wie in Südtirol.

S. opulitolia L. s. unter Physocarpus.

S. prunifolia S. et Z. In Bozen und Trient häufig kul-

tiviert, ebenso in Nordtirol.
'••

S. salicitölia L. Gleichfalls meines Wissens in Nord-

tirol in grösserer Menge kultiviert (bei Innsbruck wohl auch ge-

legentlich verwildert beobachtet) als in Südtirol. Roveredo (CO
S. sorbifolia L. In Trient und Bozen häutig kultiviert:

in Trient z. B. am Tribunale und an der Piazza del Vö einzelne

dickstämmige Stauden.
;:

S. ulmifoliä Scop. Für diese gilt das bei S. japonica

und salicifolia gesagte. In Nordtirol die gemeinste der kultivierten

Spierstauden.

St.aphylea pinnata L. In Bozen selten kultiviert (H.),

übrigens nach einer alten Angabe dortselbst auch wild : Roveredo (( '. I.

S t e r c ul i a pla t a n i f o 1 i a L. In Trient mir bisher nur

ein junges Exemplar von der Villa Rossi bei Villazano bekannt.

Styrax officinalis L. Bozen, dort den Winter ganz

gut ertragend (H.).

Symphoricarpus racemosa Michx. Bei II. nicht

erwähnt! In Nordtirol jedenfalls häufiger kultiviert als in Südtirol.

Roveiedo (C).
s. orbiculata Mnch. Trient, am Amtsgebäude der

Valsuganabahn: in Innsbruck auf dem Karl Ludwigs-Platze mit

der vorigen.

Syringa vulgaris L. Hier wie überall gemeiner Zier-

strauch. Nach C ob eili bei der Kapelle S. Colombano nächst Ro-

veredo wirklich wild; wahrscheinlich auch hier nur völlig verwildert

wie an vielen Orten. Die in Innsbruck kultivierte S. Josikaca

Jacq. sah ich hier nicht.

S. p e r s i c a L. Ebenso häutig kultiviert in Nord- und Südtirol.

S. per sie a L. var. laciniat a V ahl. Talferanlage in

Gries und Goccia d'oro bei Trient.

Tamarix gallica L. Trient nicht selten kultiviert,

Roveredo (C.) : in Nordtirol sah ich nur an der grossen Fabrik

über Absam einige schöne Tamarisken, die wohl dieser Art ange-

hören durften.

T. tetrandra Pall. Trient, mehrfach kultiviert.

T. r a d i c a n s Ju s s. und T. j a s m i n o i d e s Li n d 1.

Roveredo (C.)

Tecoma grandiflora Del. Häufig kultiviert in Gries,

Riva u. s. w. ; in Trient selten.

* Tilia argentea DC. Roveredo (C).

Ulm us glabra Mi 11. In Trient ein Baum gegenüber dem
Tribunale.
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* Veronica speoiosa Curi. Trient, von Ai Giardini

erhalten: Roveredo (C). Kaum im Freien überwinternd?

Viburuum odorat issi mum Ker. Erzherzog Heinrichs-

Promeuade iu Gries.

Viburuum Tinas L. Ilitutig kultiviert in Bozen-Gries,

Roveredo, Toblino, Area: in Trient seltener und erst im Früh-

jahre aufblühend.

Yitex Agnus castus L. Gries (H.), in Trient mir nur

ein kleiner Strauch au der Piazza del Vö bekannt.

Weigelia ros'ea Li ndl. Häutig kultiviert, ebenso in

Nord- wie in Südtirol ; übrigens W. hortensis S. et Z. vielleicht

häutiger als die echte W. rosea Lindl.

* Xanthoxylon amcricanum Mill. In der Taller-

anlage in Gries.

Yucca aloefölia L. und Y. t'ilamentosa L., die häu-

tigsten uuter den in Südtirol kultivierten Arten: letztere tritt z.

B. iu Goccia d'oro bei Trient halb verwildert auf.

Zizyphus vulgaris Lam. Bozen, Kaltem. Meran (H.),

Roveredo (C).

BestiiHiniingstiibellen für die Rosen von Meissen

und Unigegend.

Von \V. Hasse in Witten.

Das letzte prlanzenkundliche Ziel meines kaum ersetzbaren

Freundes Schlimpert zu Meissen-Colln'O war eine Rosen-Mono-
graphie von Sachsen. Mein „Schlüssel zur Einführung in das

Studium der mitteleuropäischen Rosen"**) und meine „Übersicht
zur Bestimmung der schwäbischen Rosen" in lieft 5 und 6 dieser

Zeitschrift von 1898***) veranlassten denselben, mich für dieses

Werk als Mitarbeiter anzunehmen. Die Erforschung blieb zunächst

auf die Umgegend von Meissen beschränkt und wurde nun leider

durch zu frühes Hinscheiden meines teuren Freundes abgebrochen.

In nachstehenden Tabellen biete ich den Rosenliebhabern Sachsens

das Fundament unserer Arbeit.

A. Übersicht der Arten.

[I, Junge Rinde und Blut e

n

stiele haarlos oder letztere kaum
merklich behaart; wilde uud verwilderte Arten].

1 a, Strauch hoch, mit ausgebildeten Stämmen, Ästen und

Zweigen : Blätt chen nicht auffallend derb

:

2a. Kelchzipfol in der Regel reichlich fiederlappig (die in

der Knospe bedeckten Kelchzipfelränder sind immer unge-

fiedert)
;

;3a, Blättchen beiderseits kahl und drüsenlos. höchstens auf

dem Rückgrat einzelne Drüseu

:

*) Man sehe Nachruf Seite 6i des vorliegenden Jahrganges

dieser Zeitschrift.

**) Zu beziehen durch die Buchhandlung von R. Gräfe in

Witten für 75 Pfg.

***) Separat - Abdruck auf Doppelpostkarte von Lehrer

Allmendinger in Niedernau [Württemberg] zu erbitten.
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